
Call for abstracts

43. dbl-Jahreskongress vom 19. bis 21.  Juni 2014 in Berlin:

50 Jahre dbl – Logopädie gemeinsam weiterbringen

Eine Anforderung der modernen Wissensgesellschaft  
ist lebenslanges Lernen. Und so ist auch die Logopädie 
seit 50 Jahren im Verband gemeinsam auf dem Weg zu 
neuen Inhalten, Positionen und Aufgaben. Was haben 
wir in einem halben Jahrhundert erreichen können?  
Welche Themen müssen uns in der Zukunft beschäfti-
gen, damit wir die Logopädie und den dbl weiterbringen? 
Wir sind gespannt auf Ihren Beitrag!

Einerseits verpflichtet lebenslanges Lernen Logopädinnen und Logopäden, die 
eigene Professionalität stetig weiter zu entwickeln. Gleichzeitig sind die meis-
ten unserer Patienten und Klienten auf lebenslanges Lernen angewiesen, um 
mit einer Sprach-, Sprech-, Stimm- oder Schluckstörung an möglichst vielen 
Lebensbereichen teilhaben zu können. Was sind die entscheidenden Inhalte, 
die die Patienten dazu lernen müssen? Wie regen wir diese Lernprozesse an? 
Welche Lernfaktoren sind entscheidend, damit der Therapieerfolg auch nach-
haltig ist? Wo steht die Logopädie bei der Entwicklung von Therapiemodellen? 
Wie ‚funktioniert‘ Therapie? - Fragen, über die wir gerne mit Ihnen nachdenken 
und diskutieren möchten! Hierzu freuen wir uns auch über Beiträge aus dem 
interdisziplinären Kontext. 

	 Wir laden Logopädinnen und Logopäden, Angehörige anderer Gesundheitsberufe 
sowie Gesundheitswissenschaftler ein, dieses Themenfeld zu beleuchten.

	 Erbeten werden sowohl wissenschaftliche Vorträge als auch Fall- 
darstellungen zu speziellen Themen, z.B. anhand einer empirischen Studie 
(Einzelfall-, Gruppenstudien), und Methoden-Vorstellungen, die aktuelle 
logopädische oder Logopädie-relevante Inhalte zur Diskussion stellen und/oder 
Ergebnisse langjähriger Erfahrung präsentieren. 

	 Zur Einreichung Ihres Abstracts nutzen Sie bitte die Eingabemaske auf der 
dbl-Website, die Sie ab der 29. KW 2013 unter folgendem Link finden:  
www.dbl-ev.de/jahreskongress/abstracts/

	 Das Abstract sollte über das Ziel der Studie bzw. Therapiemethode, die  
Methode bzw. das Therapieverfahren sowie über wesentliche Ergebnisse und 
Diskussionsaspekte Auskunft geben. 

Einreichtermin: bis 25.09.2013 
Eine Entscheidung über die Annahme erfolgt voraussichtlich bis 31.12.2013

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an: 
Tel.: 0 22 34.3 79 53 29  |  Fax: 0 22 34.3 79 53 13 | E-Mail: fobi@dbl-ev.de  |  Web: www.dbl-ev.de
Geschäftsstelle  Augustinusstraße 11a, 50226 Frechen


